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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für die Monate November
und Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten
für Halle von der unterzeichneten Expedition und den
bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

Die Zerſetung des Donanreichs
Die offiziöſen Blätter in Wien und Peſt haben nicht genug

zu rühmen gewußt mit welcher Beſtimmtheit der kaiſerliche
Erlaß der das bedeutſame Wörtchen und in die bisherige
Benennung der gemeinſamen Armee als der faiſerlich
königlichen einfügte die Fortdauer und Untrennbarkeit dieſer
Gemeinſamkeit bekont hat Wenn man das hört und lieſt ſo
ſollte man wirklich meinen es habe ſich nur um eine be
deutungsloſe Formalität gehandelt Die Verhältniſſe im Nach
barreiche ſind derartige daß die Preſſe auch die unabhängige
ar nicht recht in die Lage kommt wirkliche Aufklärung über
ßorgänge dieſer Art zu verbreiten Die ungariſchen Blätter

zähmen natürlich ihr Siegesbewußtſein aus Gründen taktiſcher
Klugheit ſie dürfen ſich am Erfolge ſelbſt genügen laſſen
und das politiſche Verſtändniß ihrer Leſer iſt weit genug vor
geſchritten um der Nachhilfe durch Kommentare nicht zu be
dürfen Was aber die öſterreichiſchen Blätter anlangt ſo
erfüllen die offiziöſen mit mehr oder weniger Anſtand die
heikle Pflicht das Zugeſtändniß welches der Kaiſer ſoeben
wieder gemacht hat als ein ſolches auszugeben das die ſtaats
rechtlichen Grundlagen der Monarchie unberührt läßt Die
liberalen auf der andern Seite haben kein rechtes Intereſſe
daran die ungeſchminkte Wahrheit auf den Markt zu tragen
Das liberal regierte Ungarn iſt ihnen im Grunde ſympathiſch
und bei einem Vergleich mit den Wirkungen des unſeligen
Syſtems Taaffe muß ja das Regiment Tiszas unter allen
Umſtänden gewinnen Auch ſteht es in Oeſterreich bereits ſo
daß der Zerſetzungsprozeß wie ein naturnothwendiges Ereigniß
betrachtet wird und daß das Ringen und Streben der
Nationalitäten wie der Parteien kaum noch dahin geht dieſe
Entwickelung aufzuhalten Das Gefühl iſt das beherrſchende
geworden daß es zur Zeit die wichtigſte Aufgabe iſt das all
gemeine Urtheil wenigſtens ſo zu lenken daß es für die
politiſchen und die nationalen Sonderkreiſe möglichſt gewinn
bringend oder wofern dies nicht durchführbar ſein ſollte
möglich wenig gefährlich werden kann

Es iſt noch ſehr die Frage ob Tisza die Konzeſſionen in
der Armeefrage ſich nur ausbedungen hat um ſeinen parla
mentariſchen Gegnern ein Angriffsmittel zu entwinden Viel
mehr ſieht es ganz danach aus als ob dieſer kluge Staats
mann die Oppoſition nur vorgeſchoben habe um Ungarn aber
mals von einer Feſſel zu befreien und es der völligen
Selbſtändigkeit näher zu führen Tisza und ſeine Landsleute
verſtehen ſich vortrefflich und es iſt im Grunde daſſelbe was
er und was die radikalen Gegner wollen Der Unterſchied iſt
einzig daß das gegenwärtige ungariſche Kabinet es weit klüger
anfängt und nicht nur ſicherer ſondern auch ſchneller zum
Ziele gelangt Dies Ziel aber iſt die reine Perſonal Union
zwiſchen Cis und Transleithanien Gleichſam geräuſchlos
und in langſamen Etappen vollzieht ſich innerhalb der einſt
mals ſchwarzgelben Grenzpfähle bald wird das Schwarz
gelb zu den Dingen gehören die geweſen ſind ein Umſchwung
von unendlicher Tragweite Wäre unſere Zeit nicht ſo leicht
lebig wäre ſie nicht an die größten und folgenſchwerſten
Dinge gewöhnt die ſie gar nicht mehr recht empfindet weil
allzuviel auf unſer Geſchlecht einſtürmt ſo müßte es weit
mehr als es jetzt geſchieht zum allgemeinen Bewußtſein
kommen daß der große Tag eigentlich gar nicht mehr fern iſt
an welchem von einem Oeſſerreich Ungarn im bisherigen Sinne
und nun gar von einem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate im
früheren Sinne nicht mehr wird geſprochen werden können
Viele von uns haben wohl einmal mit klugen und einſichts
vollen Oeſterreichern die ihr Land lieben und die abwärts
führende Entwickelung mit patriotiſchem Schmerz empfinden
über dieſe Dinge eingehender ſich unterhalten Sie werden
da zu ihrem Erſtaunen und doch wieder mit der Empfindung
daß es ſich um etwas ganz Natürliches und Unabwendbares
handle wohrgenommen haben wie weit die Bewohner des
ſchönen Landes über den jetzigen Zuſtand innerlich ſchon hinaus
ſind Alle Nationalitäten auch die deutſche haben ſich daran
gewöhnt einige anfänglich mit Widerſtreben andere ſchneller
und rückſichtsloſer die unerbittlichen Konſequenzen von Ver
hältniſſen zu ziehen von denen man wenn man ſich auf einen
höheren Standpunkt als den der Tagespolitik ſtellt nicht
einmal ſagen kann daß das Syſtem Taaffe ſie direkt ver
ſchuldet habe Richtiger wäre es nämlich zu ſagen dieſes
Syſtem ſei nur das durch Zeit und Umſtände individuell ge
färbte Ausdrucksmittel einer Entwickelung die von weit
mächtigeren Momenten als blos etwa dem Willen des
Monarchen beſtimmt wird und die wenn Taaffe nicht wäre
einen andern Vertreter und vielleicht andere Nüancen gefunden
hätte im Grunde aber doch dieſelbe geblieben ſein würde

Jn einem Theile der deutſchen Blätter iſt es Mode ge
worden über die tſchechiſchen Anſprüche im Tone ironiſcher
Ueberlegenheit zu reden und das tſchechiſche Volk als eine
Geſellſchaft von lächerlich anmaßlichen Abenteurern zu ſchildern
Da wird von der Puppenkomödie im böhmiſchen Landtage
geſprochen und billiger Spott über den in öffentlicher Sitzung
ſich die Thränen abwiſchenden Gregr ausgeſchüttet Wir
müſſen geſtehen daß uns dieſer Ton nicht gefällt Die
Tſchechen ſind unſere fangtiſchſten Feinde und wir haben ein
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Aber zu unſerm eigenen Beſten thäten wir wohl daran wenn
wir nicht vergäßen daß ſie vonßallen unſern Gegnern auf der
weiten Welt die allergefährlichſten ſind Mit den Franzoſen
wie mit den Ruſſen würden wir fertig zu werden wiſſen mit
den Polen ſind wir bereits fertig geworden Wie aber das
Erſtarken des tſchechiſchen Nationalgefühls wie dies Eindringen
eines ſchwärenden Fremdkörpers in den Leib des deutſchen
Volkes noch wirken wird und was gethan werden kann um
die tſchechiſch deutſche Zukunftsfrage die einmal furchtbar auf
ſteigen wird im Sinne der unveräußerlichen Intereſſen unſerer
Nation zu löſen das alles iſt einſtweilen ein großes und
ſchweres Räthſel und nur Leichtſinn oder Unverſtand kann
dies Räthſel achtlos beiſeite ſchieben Ein Blick auf die Karte
ſchon ſollte zeigen welche überaus ernſte Gefahren für uns als
Nation im Schoße der öſterreichiſchen Nationalitätenkämpfe
ſchlummern Es iſt leicht geſagt daß der alte Kaiſerſtaat
wenn er einmal zerfallen ſollte uns den werthvollſten Zu
wachs verſchaffen müßte Jeder Deutſche der über den Tag
hinaus denkt und weiß daß äußerer Machtzuwachs unter
Umſtänden eine Schwächung ſein kann wird nur mit Grauen
an eine ſolche Zukunft denken an eine Zukunft in welcher
das Verhältniß der Konfeſſionen in der unheilvollſten Weiſe
zugunſten eines ſtrengen Ultramontauismus verſchoben würde
eine Zukunſt die uns als Erbſchaft unſeliger ethnographiſcher
und hiſtoriſcher Verwickelungen die Laſt der tſchechiſchen Frage
aufbürden würde Das ſind aber leider keine Phantgaſtereien
Das Syſtem Taaffe drängt geradezu auf eine ſolche Ent
wickelung hin und das Problem wie dies Syſtem beſeitigt
werden könnte wird immer ſchwieriger und ſcheint beinahe
unlöslich

Politiſche Ueberſicht
Der Kaiſer von Oeſterreich empfing am Donnerstag

vormittag die Abordnung der Generalſynode beider evan
geliſchen Bekenntniſſe Auf die Anſprache des Präſidenten
Haaſe in welcher derſelbe dem Kaiſer als väterlichen Gönner

die Ken der evangeliſchen Kirche ausdrückte erwiderte
der Kaiſer er brauche nicht zu wiederholen daß er an der
geiſtlichen Entwickelung der evangeliſchen Kirche den lebhafteſten
Antheil nehme den Arbeiten der Synode den beſten Erfolg
wünſche und ſich über den erneuerten Beweis des Patriotis
mus welcher in der evangeliſchen Kirche gepflegt werde freue

Aus dem böhmiſchen Landtage berichtet man
Die von der Mehrheit der Adreßkommiſſion beſchloſſene Re

ſolution beantragt über den Gregr ſchen Adreßantrag zur
Tagesordnung überzugehen Jn der Begründung dieſes An
trages führt die Reſolution aus der Adreßentwurf des Abg
De Gregr ſei weder der Form noch dem Jnhalte nach zur
Vorlage an den Kaiſer geeignet weil in demſelben Gegenſtände
berührt werden welche in die Kompetenz der Legislative oder
der Regierung fallen Jn Erwägung daß der Landtag ſeine
ſtaatsrechtlichen Anſchauungen und Ueberzeugungen und die
Wünſche des böhmiſchen Volkes wiederholt zur Kenntniß des
Monarchen gebracht habe mit dem Hinweiſe auf die wohl
wollende Würdigung welche die Rechtsverwahrung der
böhmiſchen Abgeordneten zum Reichsrathe in der Thronrede
vom 8 Okt 1879 gefunden habe und in endlicher Erkenntniß
daß es im gegenwärtigen Zeitpunkt unmöglich wäre ſofort die
nöthigen Vereinbarungen zu erzielen um den vom Landtag
angeſtrebten und ſtets anzuſtrebenden Einklang zwiſchen den
freiheitlichen Jnſtitutionen den Bedürfniſſen der Gegenwart
den Erforderniſſen der Einheit und Machtſtellung des Reiches
einerſeits und den im Volke fortlebenden hiſtoriſchen
Inſtitutionen andererſeits zu erreichen ſei vertrauensvoll der
Krone anheimzugeben den Zeitpunkt ſelbſt zu wählen in
welchem das große Werk durch die Königskrönung ab
zuſchließen ſei

Der am Mittwoch verſammelte franzöſiſche Miniſterrath
beſchäftigte ſich faſt ausſchließlich mit den Vorgängen in
Tongking und der vielfach angeregten Frage der Abgrenzung
der Wirkungskreiſe der bürgerlichen und militäriſchen Befehls
haber in Jndochina Man beſchloß neue Sonderverfügungen
über dieſen Punkt aufzuſtellen Die letzten aus Tongking ein
gelaufenen Depeſchen die der Unterſtaatsſekretär für die
Kolonien Etienne verlas lauten zwar nicht ſehr günſtig
laſſen aber die Zuſammenziehung von Truppen im Delka nicht
als nothwendig erſcheinen Die Regierung beagbſichtigt die
Beantwortung der boulangiſtiſchen Jnterpellation über Tong
king die für den Zuſammentritt der Kammer geplant iſt
abzulehnen dagegen wird ſie alsbald vor dem Senat Er
klärungen abgeben Jn Paris fand am Mittwoch in der
Geſandtſchaft Monaco s die Civiltrauung des regierenden
Fürſten Albert von Monaco mit der Herzogin von
Richelieu geb Heine ſtatt Präſident Carnot war durch
den Major Maigret vertreten

Das amtliche Journal de St Petersburg widerlegt ent
ſchieden die Meldung auswärtiger Blätter daß der ruſſiſche
Kriegsminiſter ſeine Ausgaben ohne alle Kontrolle mache und
auf 5 Jahre voraus Kredite bewilligt erhalten habe Die
Ausgaben des Kriegsminiſteriums ſeien vollſtändig derſelben
Kontrolle unterworfen wie diejenigen aller anderen Reſſorts

Die Reiſe des Fürſten Ferdinand von Bulgarien
t nach wiener Mittheilungen nicht nur ſeine Verlobung

ondern auch eine Verſöhnung mit ſeiner Familie bezwedckt
welche abgeſehen von ſeiner Mutter ſeinerzeit die Annahme
des bulgariſchen Thrones mißbilligte heute aber damit zu
rieden iſt Die Melvung daß der Prinz bei Kaiſer Franz
oſef eine Audienz S habe ſei vollkommen un

begründet Die wiener Pol Korr brachte am 28 Okt die
Mittheilung daß Seine königliche Prinz
Ferdinand von Koburg n Abreiſe verſchoben hat Es
iſt das erſtemal daß das offiziöſe Organ den Fürſten als

Recht ſie zugleich als unſere widerwärtigſten Feinde zu haſſen königliche Hoheit bezeichnet Wenn s nur kein Setzer
verbrochen hat

Wie aus Kairo mitgetheilt wird hat der Khedive eine
Depeſche an den König der Belgier gerichtet und gebeten zur
Afrikakonferenz zugelaſſen zu werden Der König will
fahrte dieſem Wunſch jedoch mit der Bedingung daß Egypten
blos eine berathende Stimme beſitzen ſoll
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Meran 31 Okt Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt

heute nach Miramare abgereiſt
Belsgrad 31 Okt Der ſerbiſche Miniſterrath be

ſchloß den Mitgliedern des franzöſiſchen Miniſteriums Tirard
und Spuller ſowie dem franzöſiſchen Geſandten in Belgrad
Patrimonio in Anerkennung der Erfolge der ſerbiſchen Ab
theilung bei der pariſer Weltausſtellung und der Verdienſte des
franzöſiſchen Kabinets bei Verſtaatlichung der ſerbiſchen Eiſen
bahnen das Großkrenz des Takowo Ordens zu verleihen

Port Said 31 Okt Der Prinz von Wales iſt in Be
gleitung ſeines Sohnes Albert Viktor hier angekommen

Deutſches Reich

Berlin 31 Okt Aus Athen wird uns von heute tele
graphiſch gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin Auguſta
Viktoria ſchifften ſich mittags mit dem Gefolge im Piräus
zur Fahrt nach Konſtantinopel ein woſelbſt die Majeſtäten
nach eintägiger Seereiſe am 2 Nov eintreffen werden Die
Königliche Familie die Fürſtlichen Gäſte welche der Vermählungs
feier beiwohnten und zahlreiche andere Perſonen von Rang gaben
den Majeſtäten zur r en das Geleite Bei dem herzlichen
Abſchiede drückten Jhre Majeſtäten die vollſte Genugthuung über
den ihnen zutheil gewordenen n aus Die Abfahrt er
folgte unter dem Salut der im Hafen liegenden Schiffe Das
neuvermählte griechiſche kronprinzliche Paar be
abſichtigt nach der Beendigung der Hoffeierlichkeiten und der
Abreiſe der fürſtlichen Gäſte eine Rundreiſe durch die Provinzen
des Königreiches anzutreten Schon haben die Gemeinderäthe
einzelner Städte beſchloſſen der Kronprinzeſſin bei dieſer Ge
legenheit großartige Huldigungen darzubringen Die Kaiſerin
Auguſta gedenkt am 4 Nov von Baden Baden abhzureiſen
und ſich zu längerem Aufenthälte noch nach Koblenz zu be
eben bevor dann ſpäter die Rückkehr nach Berlin erfolgt
ie der Köln Ztg aus Karlsruhe gemeldet wird iſt der

Geſundheitszuſtand des Erbgroßherzogs Friedrich wieder
ſo vollſtändig gekräftigt daß derſelbe in den erſten Tagen des
November ſeinen Dienſt als Commandeur des 5 Badiſchen

Jnfanterie Regiments in Freiburg wieder antreten wird Die
Kronprinzeſſin von Schweden hat ſich heute mit ihrem
Sohne von Wiesbaden nach Baden Baden begeben

Berlin 31 Okt Der Reichstag hat heute nach
dreitägiger Sitzung die erſte Berathung des Etats zu Ende
geführt Es ſprachen der Reichsſchatzſekretär v Maltzahn
Abg Richter Staatsſekretär v Bötticher und die Abgg
Bennigſen und Rickert Der ehemalige Staatsminiſter
v Puttkamer wohnte der Sitzung in der Diplomatenloge
bei Ausführlicher Bericht folgt in der 1 Beilage

Graf Walderſee erklärte gegenüber dem berliner Korre
ſpondenten des Newhork Herald auf eine bezügliche Anfrage
ob es wahr ſei daß er den Krieg für unvermeidlich betrachte
und ſolchen ſchleunigſt herbeiwünſche

Daß ich den Krieg wünſche iſt Unſinn Jch wünſche nur
daß wir ſo ſtark ſein mögen daß unſeren Feinden die Luſt
uns anzugreifen vergeht Sollte die Vorſehung uns jedoch
den Krieg ſenden ſo glaube ich zuverſichtlich imſtande zu ſein
die mir anvertraute Aufgabe auszuführen Unſere Armee
iſt an Tüchtigkeit jeder anderen überlegen unſere
Bündniſſe erhöhen unſere Stärke und ſind jedenfalls eine ſtarke
Friedensbürgſchaft Aber ich bin gewiß daß die Macht
Deutſchlands in einer einzigen ſtarken Hand ge
halten geleitet von einem einzigen feſten Willen
ſtark genug iſt um einer Koalition mit guter
Hoffnung auf Erfolg allein die Stirn bieten zu
können

Am Mittwoch fand in Berlin die angekündigte General
Verſammlung des Emin Paſcha Comite s ſtatt Die
Berathung drehte ſich um die Frage der Zweckmäßigkeit und
Möglichkeit der Weiterführung der Expedition reſp um die
Weiterbeſchaffung der nöthigen Mittel Aus den Verhand
lungen gewann man den Eindruck daß die eingegangene
Nachricht über die erwartete Ankunft Stanleys mit Emin
Paſcha in Mpwapwa für manchen der Anweſenden den will
kommenen äußeren Anlaß bot lebhaft für eine Zurückberufung
der Expedition einzutreten Es iſt nunmehr ein engerer Aus
ſchuß mit der Frage betraut die Möglichkeit und die
Art der Rückbernfung der ſofort zu ſiſtirenden
Expedition des Der Peters unverzüglich in Erwägung
zu ziehen und bevollmächtigt worden ſeine Beſchlüſſe ohne
r kwulige Anhörung des Plenums zur Ausführung zu

ringen

Der Abg Loh ren hat unterſtützt von der Reichspartei
im Reichstage folgenden Antrag eingebracht

Der S 136 der Gewerbeordnung wird durch folgende Be
ſtimmungen ergänzt 136 Abſatz 4 Arbeiterinnen
dürfen in Fabriken weder an Sonn und Feſttagen noch zur
Nachtzeit zwiſchen 8 Uhr abends und 5 Uhr morgensſchäftigt werden Am Sonnabend dürfen Kinder und
Arbeiterinnen nachmittags nach 5 Uhr in Fabriken nicht be
ſchäftigt werden

Wie die Köln Z erfährt wird die Frachtermäßigung
für ausländiſche Kohlen ſeit Wochen in den maß
gebenden Kreiſen der Staatseiſenbahnverwaltung eingehend
erörtert Ob die deutſchjreiſinnige Partei bei Einbringung
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ihres bezüglichen Antrags davon gewußt habe ſei nicht feſt
zuſtellen

Die konſervative Fraktion hat nach mehrtägigen Be
rathun einſtim lo daß die Konſervativeon 2 i n h n Polemik einer an

enen Haltung befleißigen und vom Vorſtande mehr
werden ſolle ferner daß am Kartell nur unter

der en uhalten ſei daß die Rechtskonſervativen ſaben einbegriffen ſeien

Von der Stöcker ſchen Partei iſt an die Parteigenoſſen
ein vertrauliches Rundſchreiben gerichtet in dem es heißt

Die Stunde wird ſchon kommen wo wir mit alter Kraft
und neuem Muth uns wieder in das Vordertreffen ſtellen
Dazu iſt aber erforderlich daß wir um ſo feſter zuſammen
ſtehen die alten Mitglieder feſtzuhalten neue ſammeln den
Geſchäftsbetrieb durch Beiträge und freiwillige Gaben unter
ſtützen An jedem Freitag werden wir nach wie vor zu ernſtem
und gemüthlichem Beiſammenſein zuſammenkommen der unter
Dianeß räſident wird jedesmal die Verſammlung leiten

ieſe innere Stärkung und Sammlung der Partei ſoll dahin
r daß wir im rechten Augenblick die vollerbeit wieder aufnehmen den Gegnern zum Trutz dem

Volk zum Heil dem Vaterlande zu Ehren 1 Mit chriſtlich
ozialem Gruß Die Vereinigten Vorſitzenden d und
bmänner der chriſtlich ſozialen Partei dolf Stöcker

Erſter Präſident Alle Mann auf Deck
Alſo ſtatt der bisherigen öffentlichen Hetzerei einſtweilen
heimliche Wühlerei

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Kalnoky iſt am
Donnerstag abend 9 Uhr wie uns ein Telegramm mittheilt zu
mehrtägigem Beſuche des Reichskanzlers Fürſten Bismarck nach
h porichsrus abgereiſt wo er am 2 Nob nachmittags erwartet

Der Zar hat dem Fürſten Bismarck bei ſeiner Anweſen
t in Berlin eine Doſe geſchenkt Wie dem Grafhdanin

erichtet wird hat das Geſchenk einen Werth von 24,000 M
Die Budgetkommiſſion des Reichstags tritt nächſten

Dienstag zu ihrer erſten Sitzung zuſammen Abweichend von
der bisherigen Praxis ſind die ganzen Etats des Auswärtigen
Amts des Reichsheeres der Marine des Reichsſchatzamts der
Reichsſchuld des allgemeinen Penſionsfonds der Reichs Poſt
und Telegraphenverwaltung die Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchsſteuern einzelne Theile des Reichsamts des Jnnern das

Etatsgeſetz das Anleihegeſetz und die Abänderung des Militär
geſetzes der Budgetkommiſſion überwieſen worden

Die Centrumsfraktion beſchloß dem Reichstage die Vor
berathung des Sozialiſtengeſetzes in einer Kommiſſion von
28 Mitgliedern zu empfehlen Am Montag ſoll das Geſetz zur
erſten Berathung im Plenum gelangen

Die Nachricht daß die Nachforderungen für die Wiſſ
mann ſche Expedition ſich auf 8 Millionen Mark beliefen

mmt nicht Wie heute offiziös mitgetheilt wird dürfte dieſe
umme mindeſtens um die Hälfte zu hoch ſein

Wie man aus Hirſchberg berichtet werden die Kreuz
un Konſervativen des Hirſchberg Schönauer

ahlkreiſes einen eigenen außerhalb des Kartells ſtehenden
Kandidaten aufſtellen

Jn Hamburg beabſichtigen die Kartellparteien anſtelle des
eine Wiederwahl ablehnenden Herrn Woermann den Freiherrn
v Ohlendorff als Reichstagskandidaten im 3 Wahlkreiſe auf

tellen Der am Dienstag abend Hrn Ohlendorff gebrachteen aus Anlaß ſeiner Verdienſte um die Gewerbe und
duſtrie Ausſtellung wird als Beginn der Agitation bezeichnet

Jn Gotha hat der nationale Landesverein die Wieder
wahl des Reichstagsabgeordneten Henneberg einſtimmig be
ſchloſſen und dabei dem Antrage zugeſtimmt für dieſe Wahl ſich
mit den Deutſchfreiſinnigen ins Einvernehmen zu ſetzen um eine

de des ſozialdemokratiſchen Kandidaten W Bock zu ver
ern
Jn Eiſenach iſt ſeitens des Freiſinnigen Vereins Rechts

anwalt Dr Harmening Jena als Reichstagskandidat aufgeſtellt
worden

Jn Hamburg traf am Donnerstag über Plymouth kommend
der Maſchiniſt Rindfleiſch ein welcher auf dem der Wiſſ
mann Expedition gehörigen Dampfer Vulkan als erſter
Maſchiniſt angeſtellt war Der Vulkan ſtrandete bekanntlich
im Auguſt während eines ſchweren Sturmes bei Pangani und
ging total verloren Die Mannſchaft rettete ſich auf den Booten
und wurde auf der Reiſe nach einer deutſchen Station mehrfach
von Wilden angegriffen Dieſe wurden aber zurückgeſchlagen
Die Mannſchaft wurde auf anderen Schiffen der Wiſſmann ſchen
Expedition untergebracht Rindfleiſch aber krankheitshalber nach
Sanſibar zurückgeſandt

Der Dragoman des deutſchen Konſulats in Sanſibar
Mich allag welcher bekanntlich die Geſandtſchaft des Sultans
von Sanſibar begleitete iſt in Berlin geblieben und will ſeinen
Urlaub daſelbſt verbringen während die ſanſibariſche Geſandtſchaft
nach London gereiſt iſt

Die Afrikareiſenden Hauptmann Zenner und Lehrer
J S ſchifften ſich am Donnerstag in Hamburg mit dem

igen Woermannſchen Dampfer nach Kamerun ein Der
re von Kamerun v Puttkamer und der Regierungsbeamte
r Krabbes benutzen von Madeira ab denſelben Dampfer zur
Rückkehr nach Weſtafrika

Der Prinzregent von Baiern verlieh anläßlich ſeines
Namenstages dem hbairiſchen Geſandten in Berlin Grafen von
Lerchenfeld den Michaelsorden zweiter Klaſſe mit dem Stern

Wie ſchon in einem eigenen Telegramm mitgetheilt hat am
Donnerstag in Poſen die feierliche Eröffnung des geiſt
lichen Seminars ſtattgefunden Nach der vom Erzdbiſchof
Dinder im Dome celebrirten Meſſe begaben ſich die Kleriker
das Domkapitel die Domgeiſtlichkeit und der Ecrzbiſchof ins
Seminar Dort hielt der Erzbiſchof in lateiniſcher Sprache eine
Weiherede auf welche der Rektor Domherr Jedzins i antwortete
Der Erzbiſchof ſtellte hierauf die Profeſſoren vor und nahm ihnen
das Glaubensbekenntniß ab Schließlich erfolgte die feierliche
Uebergabe des Seminars an den Rektor

Am 5 November tritt im Reichsamt des Jnnern eine Kom
miſſion unter Vorſitz des Geh Oberregierungsraths Lohmann

ammen welche ſich mit der Frage der Reviſion der Dampf
eſſel beſchäftigen wird

Breslauer Blätter berichten daß wegen Ausbruchs der
Maul und Klauenſeuche auf dem Schlachtviehmarkte der
Abtrieb von Schlachtvieh Rinder Schafe Schweine Ziegen
dom Markte auswärts bis auf weiteres verboten iſt Das
r Markte aufgetriebene Vieh muß während der Dauer des

botes in Breslau ſelbſt abgeſchlachtet werden
e
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g Pav h heboren i om re oſſenKomponiſt des Doktor und t e Licht e geh er
blickte der er eine ſo unglaubliche Fülle wenn auch t

e e eor rsdo i Tage une d araphie am 1 Okt 1799 auf otta be

Gerichtsverhandlungen
Paris 31 Okt Der 19jährige Raubmörder Kapfwins e er u Maltreſſe e r

ra wu rn zum Tode verurliche Verbrecher helundett eine unerhörte Rohheit und hörte das

Urtheil mit höhniſchem Gelächter an

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 31 Okt Das Reformationsfeſt iſt hier

in der ſeit vielen Jahren üblichen Weiſe gefeiert worden Geſtern
abend wurde das Feſt mit allen Glocken der Stadtkirche einge
läutet Heute früh waren die auf dem Marktplatze tehenden
Denkmäler Luthers und Melanchthons reich bekränzt und der
Tag wurde durch das von den Thürmen der Stadtkirche geblaſene Lutherlied Ein feſte Burg iſt unſer Gott begrüßt
Vormittags war Gottesdienſt und Feier des Abendmahles in der
Stadtkirche und in dem während des Umbaues der Schloßkirche
als Kirche dienenden Refektorium des Lutherhauſes der durch
die Vorträge des Steinſchen Geſangvereins und des Schülerchors
der Lutherſchule eine beſondere Weihe erhielt nachmittags waren
die Lutherſtube und das Magiſtratszimmer mit ihren mancherlei
Sehens würdigkeiten für jedermann geöffnet und wurden ſehr
ſtark beſucht und bei dem Abendgottesdienſt in der Pfarrkirche
wurden an 34 arme Kinder Bibeln vertheilt Bei der heutigen
Enthüllung des Lutherdenkmals in Erfurt iſt Wittenberg durch
Hrn Sup Quandt vertreten

O Halberftadt 31 Okt Mit der heutigen 10 Schlußvor
ſtellung welche wieder ſo zahlreich beſucht war daß der große
Saal die Theilnehmer kaum zu faſſen vermochte haben die Auf
führungen des Kaiſerfeſtſpiels ihren höchſt befriedigenden Ab
ſchluß erreicht Dem Wunſche des Vorſtandes des deßgen Geſang
vereins von einer dung der Vorſtellungen mit Rückſicht auf
die demnächſt ſtattfindende Aufführung der Schöpfung am
10 Nov durch den hieſigen Gefangverein bei welcher viele
Sängerinnen und Sänger des jetzigen Feſtſpiels betheiligt ſind
abzuſehen konnte umſomehr Rechnung getragen werden da der
Ueberſchuß wiederum ein ganz bedeutender und bei einer Einnahme
von etwa 15,000 M über 6000 M betragen wird

oo Wettin 31 Okt Am Dienstag wurde zwiſchen hier und
Mücheln in der Saale die Leiche eines unbekannten Mannes
aufgefunden Der Verſtorbene war anſcheinend gegen 40 Jahre
alt geweſen etwa 5 e Fuß groß hatte dunklen grau melirtenVollbart ſpärliches ſchwarzes Kopfhaar und war u a bekleidet
mit einem röthlichen wollenen und einem weißleinenen Hemd
weißleinenen Hoſen und grauwollenen Strümpfen Ob ein
S oder Selbſtmord vorliegt hat nicht feſtgeſtellt werden

nnen
S Schmiedeberg 31 Okt Geſtern iſt hier wieder ein Kind

auf traurige Weiſe ums Leben gekommen Das Söhnchen desArbeiters R war beim Spiel in den vorbeifließenden Bach ge
fallen und obwohl der Bach nicht viel Waſſer ertrunken
Die Spielgenoſſen des Kindes waren in der Angſt hinweg
elaufen ſtatt dem Kleinen beizuſtehen Erſt ſpäter wurde das
ind von Nachbarsleuten aus dem Waſſer gezogen doch war es

nicht mehr zu retten

Im erſten Verzeichniß der bei dem neu zuſammengetretenen
Reichstage eingegangenen Petitionen befindet ſich unter
den aus der Provinz Sachſen eingegangenen eine ſolche um Ver
bot der Konfiszirung von Wahlaufrufen Druckſchriften und
Stimmzetteln in der Zeit der Wahlagitation und Schutz des
Verſammlungsrechts eingereicht von Julius Lan ger Tiſchler
meiſter in Merſeburg und Genoſſen

Dem Magiſtrat der Stadt Oſterode a H wurde von
dem von dort gebürtigen jetzt in Leipzig lebenden Rentner
H Dörge ein Kapital von 10,000 M überinittelt mit der An
heimſtellung aus den Einkünſten eine weitere Diakoniſſin zum
öffentlichen Krankenpflegedienſt einzuſtellen

r Altenburg 831 Okt Der Landtag des Herzog
thums ſoll zum 22 Nov einberufen werden Herzog Ernſt
iſt zu mehrtägigem Beſuche bei der verwittweten Königin
von Hannover in Gmunden angelangt Heute werden
in unſerm Hoftheater Schillers Räuber in der urſprüng
lichen Geſtalt gegeben ſo wie ſie in der ſelteneren erſten Aus
gabe des Dramas zu leſen ſind

Deſſan 31 Okt Der Erbgroßherzog von Mecklen
burg Strelitz iſt mit Gemahlin und zwei Kindern beim her
zoglichen Hofe zum Beſuch eingetroffen Am 6 Noverfolgt die feierliche Grundſteinlegung zur neuen evan
geliſchen Kirche welche auf dem kleinen Exerzierplatz erbaut
wird An derſelben werden die geſammten jetzt hier anweſenden
fürſtlichen Perſonen theilnehmen Am 18 Nov wird im Kon
ertſaale des Hoftheaters ein Bazar unter der Fürſorge derren Herzogin abgehalten Die bisher alljährlich recht reichlich

ausgefallene Einnahme wird wohlthätigen Anſtalten zu
gewendet Das ehrwürdige Paar welches vor einigen Tagen
das ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit feiern konnte iſt ſchnell
durch den Tod getrennt worden denn Frau Generallieutenant
Stockmarr iſt geſtern geſtorben Bei der Feier der eiſernen
Hochzeit war die im 89 Lebensjahre ſtehende Dame noch recht
wohl auch Hr Generallieutenant Stockmarr welcher im 96 Lebens
jahre ſich befindet iſt plötzlich ſo erkrankt daß man das Schlimmſte
befürchtet Der Gemeinderath hat für Vorbereitung der Feier
lichkeiten anläßlich des im Anfang des Monats Dezember ſtatt
findenden Kaiſerbeſuchs einen beſonderen Ausſchuß eingeſetzt

Jn Köthen ſind die Fleiſchermeiſter um Errichtung eines
öffentlichen Schlachtehauſes beim Magiſtrat vorſtellig ge
worden

x Weimar 31 Okt Der Rechnungs Ausſchuß des
weimariſchen Landtags tritt am 17 Nov hier zuſammen
Die Arbeiten werden etwa drei Wochen in Anſpruch nehmen
Der Landtag wird jedenfalls erſt für Mitte Februar wieder ein
berufen werden und dann vorausſichtlich bis Mitte März tagen

Lutherfeſttage von Erfurt
Bericht der Saale Ztg

D Erfurt 30 Okt
Abends 8 Uhr war die offizielle Begrüßung der Feſtgäſte im

Saale der Reſſource Nachdem die Singakademie unter Direktion
des Hrn Muſikdirektor Mertel einige Chorlieder in vortreff
licher Ausführung vorgetragen hatte beſtieg Senior Dr Bär
winkel der Vorſitzende des Denkmal Ausſchuſſes die Redner
tribüne um namens des Ausſchuſſes der Geiſtlichkeit und der
evangeliſchen Gemeinden Erfurts die Anweſenden zu begrüßen
Ausgehend vom 6 April 1521 wo die berühmteſten Vertreter
des Humanismus ein Crotus und Eoban Heſſe den Reformator
auf ſeiner Reiſe nach Worms in Erfurt begrüßten und wo Er
furt auf der Höhe ſeines Ruhmes ſtand ein Mittelpunkt
humaniſtiſcher Wiſſenſchaft zu ſein ſchilderte er in kurzen Zügen
die weiteren Schickſale der Univerſität welche von da ab von

der Höhe ihres Ruhms herabgeſunken iſt auch des Schwedenkönig
Guſtav Adolfs Verſuche ihr aufzuhelfen ſind geſcheitert Aber
iſt auch die Univerſität geſchwunden das Evangelium iſt ge
blieben und ſelbſt unter dem mainzer erzbiſchöflichen Regiment
hat die evangeliſche Kirche ihre dominirends Stellung behauptet
Jn der Bürgerſchaft lebt die warme Verehrung für Luther und
die Freude über das Denkmal iſt zugleich eine Bürgſchaft dafür
daß der lebendige Luther Erfurt erhalten wird nach der Jn
ſchrift des Monuments Jch werde nicht ſterben ſondern leben
und das Wort des Herrn verkündigen, daß der Geiſt deß

n 7

Glaubens der Freiheit und des deutſchen Sinns nicht ſchwinden

wird Der Redner that einen Rückblick auf die Geſchichte des
d Denkmals auf jenen Evangeliſchen Vereinstag von 1882 der in

Erfurt tagte und wobei das Wort Beyſchlags aus Halle dieerſte nung gab Nach 6 Jahren ſchon iſt das Werk voll
endet zum Zeugniß für das kräftige evangeliſche Bewußtſein der
Stadt Der Name Luthers ſei die Fabue unter der die Ver
treter des Staats der Kirche der Wiſſenſchaft ſich ſammeln
können und die Erſchienenen wiſſen ſich eins in der Verehrung für
den großen deutſchen Reformator

Hr Bürgermeiſter Kirchhoff ſprach hierauf im Namen der
Stadt ein kräftiges kurzes Wort des Grußes Erfurt halte feſt
an ſeinen hiſtoriſchen Erinnerungen vor allem an Martin Luther
und daß dieſe Erinnerungen nun in dem Standbild Geſtalt ge
wonnen haben gereſche der Stadt zur Freude und Ehre Die
Freude gilt dem Denkmal als einem Meiſterwerk des Künſtlers
vor allem aber dem Gottesmann dieſem größten Bürger Erfarts
Allen zu dem Feſttage erſchienenen Gäſten rief er ein herzliches
Wilkkommen zu

Hierauf ſprach Hr Prof Dr Laſtig als Prorektor der Uni
verſität Halle daß Halle die Erbſchaft der Univerſitäten Erfurt
und Wittenberg übernommen habe und ſomit mit Stolz ſich eine
Luther Univerſität nennen könne Luther habe die Reformation
der Kirche bewirkt aber auch die Freiheit der Wiſſenſchaft gefördert

ein Segen der auch den katholiſchen Ländern zugute komme
Hr Prof D Hering aus Halle als Prodekan der theol Fakultät

betonte daß auch die Stadt Halle Luther den Jhrigen nennen
könne denn die Profeſſoren wollten Luthers Werk fortſetzen in
ſeinem Geiſte wirken Erfurt erneue mit dieſem Denkmal nur
ſeinen alten Ruhm es habe einſt für Luthers akademiſches
Baccalaureat die Koſten gezahlt da er als Mönch ſie nicht zahlen
konnte und an dieſem Tribut der Dankbarkeit den Erfurt dem
Reformator zollt nehmen wir alle theil als Genoſſen der Freude
Möge ſo lange das Denkmal ſteht ein frommes Geſchlecht zu
ihm emporblicken

Hr Hofprediger D Rogge aus Potsdam brachte einen Gruß
vom Hauptvorſtand des Guſtav Adolf Vereins indem er an das
große erfurter Guſtav Adolffeſt vor 13 Jahren anknüpfte und
betonte daß die Lutherſtadt Erfurt auch eine Guſtav Adolfſtadt
ſei und daß jede That zu Luthers Ehren auch dem Verein zugute
komme

Hr Oberkirchenrath Heſſe aus Weimar brachte in herzlichen
Worten einen Gruß vom Kirchenregiment Weimars und führte
ſinnig aus wie die Stadt Erfurr und das Land Weimar einen
gleichen Antheil am Reformator hätten denn auf der Wartburg
habe Luther die großen Anfänge der erfurter Ziele fortgeſetzt und
vollendet

Hr Oberbürgermeiſter Bötticher aus Magdeburg ſprach
namens der Lutherſtädte in der Provinz den Dank für die Ein
ladung zur Feier aus und betonte daß Luther eigentlich keines
Denkmals bedürfe daß aber das neue Denkmal ein Weck und
Mahnruf ſein müſſe für die fernſten Geſchlechter

Endlich ſprach Hr Prof D Beyſchlag aus Halle als ein
Freund Erfurts in welchem Luthers Geiſt fortlebe auch wenn
die Zelle in der er gelebt verbrannt ſei Erfurt ſei immer voran
wo es gelte ein gutes evangeliſches Werk zu treiben und feine
Bürgerſchaft hat immer ein lebendiges Verſtändniß für die Sache
des Evangeliums gehabt Er erinnert an die Anfänge des Werks
vor ſieben Jahren wie er damals der Sprecher für dieſe gute
Sache geweſen ſei ſo wolle er jetzt der Freude über das gelungene
Werk Ausdruck geben Ehre den evangeliſche Männern Ehre der
evangeliſchen Stadt

Schöne Chor und Solo Geſänge erfrenuten zwiſchendurch die
Gäſte welche dann noch in geſelliger Weiſe zuſammenblieben

D Erfurt 31 Okt
Früh um 7 Uhr ertönte Choralmuſik von den evangeliſchen

Thürmen der Stadt Der Morgen war neblig brachte aber dann
einen Herbſttag von ſeltener Schönheit Das Feſt wurde ſo vom
Wetter außerordentlich begünſtigt Um 10 Uhr begann der Feſt
gottesdienſt in der ſchönen großen Barfüßerkirche welche
dicht gefüllt war von Tauſenden Nach der Liturgie welche Hr
Paſtor Winkler hielt und einer Motette des Chors von
Haydn Du biſt s dem Ruhm und Chre ſowie dem Gemeinde
geſang Ein feſte Burg beſtieg Hr General Sup D Schultze aus
Magdeburg die Kanzel und hielt die Predigt welcher er den Text
Hebr 13 9 Gedenket an eure Lehrer welche euch das Wort
Gottes geſagt haben welcher Ende ſchauet an und folget ihrem
Glauben nach Jeſus Chriſtus geſtern und heute und derſelbe
auch in Ewigkeit Laſſet euch nicht mit mancherlei und ſremden
Lehren umtreiben denn es iſt ein köſtliches Ding daß das Herz
feſt werde welches geſchieht durch Gnade anknüpfte und worin
er Luther nach 5 Geſichtspunkten darſtellte 1 Luther im Staube
der Menſch des Gewiſſens 2 Luther auf der Höhe ein Zeuge
des Kreuzes 3 Luther und ſeine Feſtung ein Held des Glaubens
4 Luther der die Ketten bricht ein Herold der Freiheit 5 Luther
mit der Palme ein Ueberwinder des Todes Nach dem Schluß
vers mit der Schlußliturgie und der ſchönen Bortniansky ſchen
Motette Der Hirte Jſraels, welche ebenfalls der Barfüßer
Kirchengeſangverein ſang ordnete ſich der impoſante Feſtzug Voran
die Muſik welche Choralmelodien ertönen ließ dann Bergleute
in Uniform dann die Geiſtlichkeit im Ornat Magiſtrat und
Stadtverordnete Ehrengäſte darunter Prorektor Laſtig und
Prodekan Hering aus Halle im Ornat Mitglieder der Behörden
Feſtausſchuß Vereine Schulen Die Ordnung in den dichtgefüllten
und mit Tannengrün Guirlanden Fahnen reich geſchmückten
Straßen wurde durch Jnnungen Feuerwehr Schulen und
Vereine muſterhaft aufrecht gehalten Nachdem der Zug am
Denkmalsplatz vor der Kaufmannskirche angekommen war ſang
die Verſammlung unter Poſaunenbegleitung zwei Verſe der

Feſten Burg, worauf Senior Dr Bärwinkel die Rednertribüne
zur Feſtrede beſtieg Ausgehend von dem Lieblingspſalm
Luthers dem 118 deſſen 17 Vers er einſt in Koburg an die
Wand geſchrieben und der auch am Denkmal prangt Jch
werde nicht ſterben ſondern leben und des Herrn Werk ver
kündigen, ſagte er Dieſer Glaube hat Luther nicht zu Schanden
werden laſſen Es liegt in jenem Wort nicht der Gedanke
der perſönlichen Unſterblichkeit welcher er ohnehin gewiß war
auch nicht der Gedanke an die Unſterblichkeit ſeines Namens
denn er verlangte nicht nach Ehre aber die Gewißheit daß alle
Feinde das Evangelium nicht überwältigen können Luther iſt
nicht todt ſondern lebt und wird leben im Herzen unſres Volkes
ſo lauge ihm das Evangelium die Quelle der Wahrheit bleibt
Wo in unſrem Volke wahre Freiheit iſt wo echte Bildung ſei es
in den Volksſchulen oder Univerſitäten wo Bürgerſinn und
Familienleben blüht da dankt man es der befreienden That
Luthers Er lebt ob ihm auch ſeine Gegner die Leichenrede
halten und die Tauſende die ſich dieſes Feſttags freuen ſind
ein Zeugniß daß er nicht geſtorben iſt Der Redner dentete
dann die Bilder aus Luthers Leben welche der granitne Sockel
trägt Luther als erfurter Student dann wie er in das Kloſter
eintritt und wie er dort von den Mönchen getröſtet wird und
wie er von den Vertretern der erfurter Univerſität 1521 bei



ſeinem Zuge nach Worms begrüßt wird Die Predigt des Denk
mals welches auf Granit in Erz den Mann von Erz mit der
Bibel und dem nach oben gewendeten Blick zeige ſolle uns ſagen
daß er mit Gebet und Glauben geſiegt habe und daß wir mit
derſelben Waffe und der heiligen Schrift ſtiegen ſollen über Un

und Aberglauben Umſturz und Fanatismus Dieſes
öne Reformationsfeſt bedeute einen neuen Glaubensmorgen für

unſer Volk und die Weiheſtunde eine Weihe des deutſchen Geiſtes
mit dem Evangelium

Jetzt fiel die Hülle Schon vorher bei den Worten daß
Luther lebe im Volk zum Trotz der Feinde war die Sonne
durch die Nebel gebrochen und beleuchtete in dem erhebenden
Augenblick wo die Hülle fiel den Reformator wie er kühn die
Bibel an die Bruſt drückend zu ſeinen Füßen die Bannbulle
daſteht das Auge mit dem Ausdruck nach oben gewendet als ſei
ihm aus der heil Schrift eine neue Offenbarung anfgegangen
Das Sch ap er ſche Meiſterwerk iſt bereits oft befchrieben und
verdient ſammt den Reliefs am Sockel die höchſte Anerkennung

Nach dem dritten Verſe des Lutherliedes übergab im Namen
des Denkmalvorſtandes Herr Reg Präſident von Brauchitſch das
Denkmal an die Vertreter der Stadt indem er allen denen die
zur Erreichung dieſes ſchönen Ziels mitgewirkt beſonders auch
dem Künſtler Dank abſtattete Er knüpfte daran die
Mahnung zu dem Gelübde im Kampf für die evangeliſche Kirche
keine Gefahr zu ſcheuen und für die durch ernſten Gewiſſens
kampf errungene Freiheit einzuſtehen Das Denkmal ſei auch zu
gleich ein Friedensbild denn Luther habe nicht den Streit
ſondern den Frieden gewollt wie er denn nicht bloß ein evan
geliſcher Mann ſondern auch ein deutſcher Mann geweſen ſei
Nach einer Erinnerung an den 1 Nov 1539 wo Kurfürſt
Joachim II die Reformation Luthers angenommen übergab er
das Denkmal an die Stadt

Nach dem Schlußvers des Kirchenliedes übernahm Hr Bürger
meiſter Kirchhoff im Namen der Stadt das Denkmal welches
nicht blos eine Zierde der Stadt ſein ſolle mit welcher ein lang
gehegter Wunſch der Bürgerſchaft erfüllt ſei ſondern auch eine
Mahnung es durch die That zu beweiſen daß Luthers Geiſt
Gottesfurcht und Freiheit von Menſchenfurcht unter uns lebe
Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer in welches die
Tauſende welche verſammelt waren begeiſtert einſtimmten und
woran ſich das Heil Dir im Siegerkranz anſchloß Nach dem
vom Generalſup D Schultze geſprochenen Gebet und Segen und
dem Geſang des Verſes Nun danket alle Gott ſchloß die er
hebende Feier gegen 1 Uhr und die Menge wogte um das
Standbild des großen Reformators der nun auch in Erfurt eine
würdige Verkörperung erfahren hat

Jn den ſchönen Räumen der Reſſource begann 2 Uhr das
Feſtmahl an welchem ungefähr 200 Perſonen theilnahmen Die
Reihe der feſtlichen Toaſte war groß Hr Oberpräſident
v Wolff brachte den Trinkſpruch aus auf den Kaiſer als den
Erben großer proteſtantiſcher Ueberlieferungen und evangeliſchen
Summus episcopus Hr General v Blume auf das Kaiſerliche
Haus als Vorbild chriſtlichen Familienlebens Hr Generalſup
D Schultze widmete Worte der Anerkennung den weltlichen
Gewalten in der Provinz dem Oberpräſidenten v Wolff und
Regierungspräſidenten v Brauchitſch worauf der Ober
präſident das geiſtliche Regiment ſpeziell den General
ſuperintendenten feierte Hoſprediger Rogge gedachte der
Armee in ihrem anweſenden Vertreter und Senior D Bär
winkel des Küuſtlers der das Denkmal geſchaffen des Prof
Schaper Dieſer wiederum rühmte das Denkmalcomite welches
ihm die Arbeit erleichtert habe ſpeziell den Vorſitzenden
Dr Bärwinkel Der Stadt Erfurt brachte Prof Beyſchlag
einen ſehr herzlichen mit großem Beifall aufgenommenen Gruß
den Hr Bürgermeiſter Kirchhoff dankbar erwiderte indem er
den intellektuellen Urheber des Denkmals Prof Beyſchlag feierte
Der Univerſität Halle widmete Generalſup Kretzſchmar aus
Gotha ſeine Worte welche Prof Dr Laſtig erwiderte Hr Graf
v Wintzingerode aus Merſeburg der Vertreter des Evan
geliſchen Bundes gedachte in ſehr ſchönen und bedeutenden
Worten der kirchlichen Einheit im evangeliſchen Deutſchland und
der Kirchenregierungen der thüringiſchen Staaten von denen be
ſonders Weimar vertreten war und Hr Prof Nippold aus
Jena feierte die Feſtprediger

Tauſende und aber Tauſende durchwogten die in feſtlichem
Schmucke prangenden Straßen Wohl an 20,000 Fremde von
nah und fern waren anweſend Nichts ſtörte die Feſtfeier Es
bedurfte weder eines Einſchreitens polizeilicher Organe noch eines
energiſchen Auftretens der Mitglieder der Freiwilligen Turner
feuerwehr Als die Nacht hereinbrach flammte eine großartige
Jllumination auf Einem rieſigen Lichtmeer glich die Hauptſtraße
der Anger, ſo einheitlich hatte man illuminirt Jnmitten des
ſelben auf dem hohen durch Tannengrün verdeckten Gerüſt eines
Umbaues ſtanden wie aus Erz gegoſſen Rittergeſtalten ſowie
Luther und Melanchthon Rothfeuer umfluthete ſie Von groß
artiger Wirkung war der Fackelzug Berittene in Koſtüm er
öffneten den Zug dann folgten 21 Geſangvereine Kriegervereine
der JahnTurnverein ſowie viele Gewerke und Schüler 6 Muſik
corps waren dem Zuge eingereiht Glaſer Klempner Zimmer
leute erſchienen im Arbeitskoſtüm die Leute der Käſtner
Töbelmann ſchen Lampenfabrik trugen einen rieſigen Aufbau leuch
tender Lampen ſowie eine mächtige Sturmlaterne Nimmer enden
wollte der Zug Brauſende Hurrahrufe durchſchwirrten die Nacht

luft Kaum vermochte der abgeſperrte Raum vor dem Denkmal
die Fackelträger über 5000 an der Zahl aufzunehmen aber trotz
des furchtbaren Gedränges iſt kein Unglücksfall zu verzeichnen
Kräftiger Männergeſang mit Jnſtrumental Begleitung ſtieg zum
Himmel empor Hr Hoſprediger D Rogge Potsdam hielt die Feſt
rede Redner ſagte u Wiederholt habe ich in dieſen feſtlichen Tagen
jenes farben prächtigen Bildes gedenken müſſen das am 8 Auguſt
1883 vor unſeren Blicken ſich entfaltete als Erfurt der inneren
Entwickelnng unſeres Luthers entſprechend die Reihe der Luther
feſte jenes Jahres mit der Darſtellung ſeines Heldenzuges nach
Worms eröffnete Wie viele Lutherfeſte und Luthertage liegen
zwiſchen damals und heute die ſowohl allerwärts im deutſchen
Vaterlande wie insbeſondere in dieſer ehrwürdigen an Luther
erinnerungen ſo reichen Stadt begangen worden ſind Jch er
innere unr an den Tag da der Grundſtein zu legen war zu dem
Lutherdenkmal das in kunſtvollendeter Schönheit heute vor unſern
Blicken enthüllt iſt Jch gedenke der Aufführungen des Luther
ſeſtſpiels die unter Mitwirkung und begeiſterungsvoller Theil
nahme der ganzen Bürgerſchaft dieſer Stadt in die Tage der
Reformation mit ihren heißen und ſchweren Kämpfen aber auch
mit ihren reichen Segnungen euch zurückverſetzt haben und auch
den Tag rechne ich zu Erfurts Luthertagen da hier zu Schutz
und Trutz der Bund geſchloſſen ward der es ſich zur Aufgabe
gemacht hat den echten Luthergeiſt in unſerm deutſchen
Volke neu zu wecken den berechtigten Lutherzorn wider
römiſche Angriffe und Uebergriffe wach zu rufen Auch in
allen dieſen Tagen und Feſten deren würde und weihe
vollen Abſchluß dieſe Feier bildet und bei welcher mir in dieſer
Abendſtunde noch ein letztes Wort gegönnt ſein ſoll ſehen wir
oas zum Lutherwort gewordene Pſalmwort erfüllt an das wir

auch ich noch einmal auf daſſelbe zurückkomme ſo geſchieht es
heute morgen aus beredtem Munde erinnert worden ſind Wenn

nicht um ſchon Geſagtes noch einmal zu wiederholen Ohne zu
wiſſen daß es die Jnſchrift iſt die das heute enthüllte Luther
denkmal trägt geſchweige daß es den Grundton der Weiherede
bilden ſollte die wir an dieſer Stätte heute vernommen haben
hat ſich mir daſſelbe durch eine Erinnerung aus den Luther
tagen des Jahres 1883 her für das mir aufgetragene Schluß
wort ungeſucht dargeboten Und wenn alſo ohne jede Verab
redung aus zweier Zeugen Mund das Wort des Pſalmiſten

Jch werde nicht ſterben ſondern leben und des Herrn Werk
verkündigen auf unſeren Luther angewendet wird ſo mag es euch
nur ein Zeugniß mehr dafür ſein wie dies Wort zugleich ſein Bild
iſt in welchem er ſich ſelbſt den ganzen Luther abgemalt hat
Das heut geweihte Denkmal ſoll fortan euer liebes Erfurt jedem
Bürger und jedem Fremdling auch äußerlich als eine Lutherſtadt
erkennbar machen aber in Wahrheit wird ſie es doch nur dann
ſein und bleiben wenn ihre Bevölkerung in allen ihren Kreiſen
und Ständen das Luthererbe des theuren evangeliſchen Glaubens
treu bewahrt Dazu laſſe der Herr euch und uns allen dieſe
erfurter Luthertage geſegnet ſein Der Geſang Ein feſte
Burg iſt unſer Gott, ſchloß die hehre Feier Auf dem Friedrich
Wilhelmsplatz wohin der Fackelzug zurückkehrte ertönte der
Geſang Deutſchland Deutſchland über Alles Von 8 Uhr
abends an fand in 6 Sälen eine Nachfeier ſtatt
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Das erfurter Lutherdenkmal deſſen Enthüllungsfeier
geſtern ſtattfand und ſich in ihrem geſammten Verlauf zu einem
großen Volksfeſte edelſter Art geſtaltete zeichnet ſich ähnlich wie
die durch Siemering geſchaffene Statue in Eisleben durch ruhige
prunkloſe Einfachheit aus Es iſt kein Maſſenmonument wie
jenes in Worms und hat es auch nicht werden ſollen das ganze
Intereſſe ſammelt ſich ausſchließlich auf die Geſtalt des Refor
mators ſelbſt und kein aufdringliches Bauwerk ſtört deren
eindrucksvolle Wirkung

Vergleicht man die beiden Werke Schaper s und Siemerings
ſo fällt der charakteriſtiſche Unterſchied der ſich ſchon aus der
ganz verſchiedenartigen künſtleriſchen Artung und Richtung beider
Meiſter ergiebt ohne weiteres in die Augen Siemering hat
ſeinen Reformator als den kühnen uuerſchütterlichen Glaubens
kämpſer dargeſtellt der ſtets zum Angriffe geneigt iſt mit ſtarkem
Geiſte und ſtarker Hand in die Geſchicke ſeiner Zeit eingreift
und der Geiſtesentwickelung der Völker völlig neue Bahnen er
öffnet Schaper ſtellt uns einen ruhigen milden doch aber
feſten Luther hin der tiefdurchdrungen von ſeiner göttlichen
Miſſion ſich auf das Wort ſtellt und mit ſicherer Zuverſicht auf
deſſen Sieg hinweiſt Siemerings Luther iſt der Angreifer gegen
Rom Schapers Luther führt den Wahlſpruch Das Wort ſie
ſollen laſſen ſtahn im Munde

Kurzum Siemering s Luther iſt angreifend Schaper s Luther
ſteht auf dem Boden der Vertheidigung daraus ergiebt ſich
allerdings daß jede der beiden Geſtalten nur eine Seite im Weſen
des Reformators zum Ausdruck bringt oder wenigſtens vorzugs
weiſe betont Jede dieſer Auffaſſungen iſt ſelbſtverſtändlich
gleichmäßig berechtigt und wir dürfen ſtolz darauf ſein daß
unſere moderne Plaſtik innerhalb weniger Jahre zwei derartige
Werke geſchaffen hat die wenn nicht jedes für ſich ſo doch zu
ſammengenommen Luther s Charakter und perſönliche wie
hiſtoriſche Bedeutung völlig erſchöpfen

Die graziöſe und anmuthige Eigenart der Schaper ſchen Plaſtik
tritt uns beſonders erfreulich in den Reliefs des Sockels entgegen
Auf dem einen ſehen wir Luther im Kreiſe ſeiner Freunde die
Laute ſpielen ein anderes zeigt uns ſeinen Eintritt ins Kloſter
auf dem dritten wird mit beſonderer Beziehung auf die Erfurter
Lokalgeſchichte der Augenblick dargeſtellt wo Luther auf dem
Wege nach Worms von der Bürgerſchaft und der Hochſchule
Erfurts am 8 April empfangen wird Crotus Rubianus und
Luther reichen ſich die Hände die Religion ſtellt ſich auf den
feſten Boden der Wiſſenſchaft

Die Weiherede des Paſtors Bärwinkel ſuchte die Summe
der geiſtigen Wirkung und Bedeutung Luthers zu ziehen wir
möchten aus derſelben namentlich die Stelle hervorheben in
welcher der Redner den Einfluß Luthers auf die Entwickeluug
der Volksſchule im allgemeinen und der nationalen Kultur im
beſonderen betonte Er ſagte Unſere Volksſchule die in ihrer
großartigen Entfaltung eine Zierde der modernen Geſellſchaft und
eine reiche Segensquelle der Geſittung genannt zu werden ver
dient ruht auf De Martin Luthers Schultern Nicht minder hat
ſich das deutſche Familienleben wo es geſund und heilbringend
iſt auf dem Beiſpiel und der Lehre aufgebaut die Dr Martin
Luther unſerem Volke gegeben und ſelbſt alles das was unſere
großen Dichter in Begeiſterung für hohe Jdeale gedichtet und
unſerem Volke ins Herz geſungen haben iſt im letzten Grunde
doch nur ein Singen nach der Melodie welche die wittenbergiſche
Nachtigall ihnen einſt vorgeſungen hat

Vermiſchtes
Feuersbrunſt in der pariſer Weltausſtellung

Am 31 Okt nachmittags brach in den Ausſtellungsräumlichkeiten
und zwar in der belgiſchen Abtheilung in dem erſten Stock desPavillons der ſchönen Künſte eine Feuersbrunſt aus Dieſelbe

wurde zwar bald bewältigt indeß haben doch einige Gemälde
Beſchädigungen d erlitten

Durch einen Bergrutſch deſſen Beſeitigung noch nichtgelungen iſt wurde am 28 Okt de Brennerbahn Lnſeits Vrignt

unterbrochen die Züge gehen augenblicklich nur bis Klauſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 1 Nov Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die Fabrikanten emaillirter und verzinnter Blech
waaren beſchloſſen in einer hier abgehaltenen Verſammlung in
Anbetracht der ſteigenden Rohmaterialienpreiſe 10 Proz zu den
Netto Fakturenbeträgen zuzuſchlagen Die dortmunder Generalverſammlun der Baroper Maſchinenbau
geſellſchaft ſetzte die Dividende auf 10 Proz feſt Die
ARirektion bezeichnete die weiteren Ausſichten als günſtig

Nach der Köln Ztg beſchloſſen die in Mülheim a er
verſammelten Händler und Rheder für das oberrheiniſche
Geſchäft die Erhöhung um 3 Pf für den Centner Fett für
Schrott auf 78 Pf und für Flammkohlen auf 83 Pf frei
Schiff Mannheim

Berliner Viehmarkt Berlin 1 Nov ernſprechdienſt der SaaleZtg Zum Verkauf ſtanden 220 Rinder
1007 Schweine 700 Kälber und 227 Hammel Bei Rindern
wurde etwa die Hälfte des Auftriebs in III und IV Qualität
zu Montagspreiſen umgeſetzt I Qualität 56 59 II Qual
47 52 III Qualität 41 45 IV Qualität 25 40 M
Schweine e bei ſchl dem Handel in II und III Qual
L Qualität fehlte 55 63 M und wurden nicht za geräumter Kälberhandel hatte rnhigen Verlauf die Pre e be

Montags wurden nicht uäeeheltzn I Qual brachte 52 60 M
h Poſten auch darüber II Qual 40 50 M Hammei

Dresden 31 Okt Die h s Geſellſchaft Kette
men im vechendenM mehr als ent

ebniß um 239,400 M güuſtiger als in der vorhergegangenen Belrfebs
odeLeipzig 31 Ot Des Reformationskfeſtes wegen war die

Börfe 33 geſchlofſen
Der Kurs von Gruſon Aktien
ren Dividende 10 Proz gegen 12

zurück
Die Badiſche Geſellſchaft für Zuckerfabrikation Waghäufel

vertheilt 42 Proz Dividende gegen 7 Proz im Vorjahre
Zahlungseinſtellungen zc Ueber das Vermögen der in Oſt

hofen bei Worm s befindlichen Traubenzucker und Stärkefabrik
von Gebrüder Beſt iſt das Konkursverfähren eröffnet Die Ausſichten
für die Gläudiger ſollen ſehr ſchlecht ſein der Paſſivmaſſe gegenüber die
Aktivmaſſe nicht von Belang iſt

ing am Donnerstag infolge der
Pr im Vorjahre um 109 Proz

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unrut Fall z Wuchs

Artern Brückenpegel 30 Okt 10,56 31 Okt 40,54 2
Weißenfels Oberpegel t2 42 42,40 2do Unterpegel 0,44 n 40,40 4Halle Unterh 31 Okt 11,921 1 Nov 1,921 rTrotha 2,12 8 42,10 2Alsleben Oberpegel 39 Ott 13,44 31 Okt 42,44 2

do Unterpegel 1,94 S 31,89 5 eKalbe Oberp 7 1,54 41,52 2do ünierp n 14 o 10Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis 29 Okt 0,30 30 Okt 0,301 7Jenß 7 e i 0,09 0,07 2 2ungbunzlan x 0,12 e 40,09 3Lam 7 40,08 7 0,04 4ardubitz 0,74 40,621 1randeis 0,87 x 40,721 15 2Meluik 49 42 0,30 12 iLeitmeritz e 0,23 7 40,14 9Auſſi J o 40,58 40,46 12Dresden 30 Ott 0,58 31 Okt 0,61 3 2Torgau 41,54 1,46 8 2Wittenberg e 92 42,27 o 2,24 3Roßlau 41,85 1,80 5 mBarby a 7 7 7 42 25 4 2 19 6Magdeburg e e 1,98 11,94 4Tangermünde e 9 42,68 2,85 3 eWittenberge p 42,47 e 42,41 6Dömitz Peg 2,02 1,93 9Lauenburg a 2,19 42,12 7

Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Eibſtrombau Verwaltung

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

i 9 ab ev 7 M mnge
Barometer Millimeter 754 2 755,6Thermometer Celſius 9,0 3,6Rel Feuchtigkeit 88 l 87Wind NW 1 NW 1

Letzte Nachrichten
Berlin 1 Nov Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Von dem Emin PaſchaComite wird folgende Mittheilung
verſandt Das Emin Paſcha Comite hat am 30 Okt unter
Vorſitz des Staatsminiſters v Hofmann eine Sitzung ab
gehalten in welcher u a der Abgeordnete v Bennigfen und
die Afrikareiſenden v Schweinfurth und Reichardt anweſend
waren Namens des Ausſchuſſes berichtete der Vorſitzende
über den Fortgang des Unternehmens ſeit der letzten Comite
ſitzung Dr Peters hat ſeinen Marſch den Tanga aufwärts
trotz großer Schwierigkeiten fortgeſetzt und war ſeinem letzten
vom September datirten Briefe zufolge damals noch 3 Tagereiſen
von Maſhah entfernt wohin er am nächſten Tage aufbrechen
wollte um in der Richtung nach dem Keniagebirge weiter vor
zudringen Der Hauptgegenſtand der Bexathungen war die
Stellungnahme des Emin Paſcha Comites gegenüber den
Nachrichten über den Anmarſch Emin Paſchas Die erſte
Meldung hierüber vom Hauptmann Wiffmann hatte noch
Zweifeln Raum gelaſſen Jnfolgedeſſen hatte ſich Profeſſor
Schweinfurth telegraphiſch nach Sanſibar gewandt und die
Antwort erhalten die Nachricht ſei glaubhaft Emins Brief
befinde ſich in Wiſſmanns Händen Uuter ſolchen Umſtänden
beſchloß das Emin Paſcha Comite einſtimmig ſo ſchnell als
möglich Nachricht an Dr Peters zu ſenden daß
er den Weitermarſch der Expedition nach Wadelai
auf gebe Ueber die weiteren beabſichtigten Maßnahmen iſt
im Jntereſſe der Sache Geheimhaltung beſchloſſen worden
Der Sachlage entſprechende Weiſungen ſind unverzüglich an
Dr Peters erlaſſen

das Bankgeſetz angenommen

der die Vorlage des Sozialiſtengeſetzes ſehr ſcharf an
gegriffen wurde allſeitig war man darüber einig daß dieſes
Geſetz in ſeiner jetzigen Geſtalt keinesfalls an
zunehmen ſei

Aus London wird der Krz Ztg gemeldet Die Dock
direktoren ſchlichteten fernere Streitigkeiten zwiſchen den
Streikverbandsleuten und den Blackheads durch Entlaſſung
der letzteren mit Entſchädigung von 4 Pfund der Mann

Aus Wien wird der Voſſ Ztg gemeldet Die Proben
mit dem von Artilleriemajor Schwab erfundenen rauch
loſen Pulver hatten befriedigende Ergebniſſe Dem Ver
nehmen nach unterhandelt die deutſche Kriegsverwaltung wegen
Erwerbung dieſer Erfindung

Alexander Graf Hartenau ſandte der Grazer Tages
poſt unter Hinweis auf einen von dieſem Blatte gebrachten
Artikel eine Berichtigung worin er verſichert daß er niemals
von dem ruſſiſchen Kaiſer noch von irgend einem Mitgliede
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes auch weder von der früheren noch
von der jetzigen ruſſiſchen Regierung irgend welche unmittel
bare oder mittelbare Unterſtützungen oder ein Jahresgehalt
oder Geſchenke angenommen habe

Konſtantinopel 31 Okt Der deutſche Botſchafter
v Radowitz geht heute abend mit den zum Ehrendienſte
bei dem Kaiſer Wilhelm und der Kaiferin Viktoria
Auguſta kommandirten türkiſchen Würdenträgern nach den
Dardanellen ab Der Ort der Begegnung mit dem kaiſer
lichen Geſchwader iſt noch unbeſtimmt Kaiſer Wilhelm

ſein Demnach dürften die Majeſtäten Sonnabend zwiſchen
10 und 12 Uhr vormittags hier eintreffen Es herrſcht klares
kühles Wetter

TodesAnzeige
eute früh 10 Uhr ſtarb unſer guter lieber unvergeßlicherAlbert im Alter von We 19 Tagen Dies zagen mit

der Bitte um ſtilles Beileid hierdurch an
Schotterey den 31 Oktober 1889

Albert Wegeleben und Frau

Vorliegender Nr 257 unſeres Blattes liegt beiim Oktober en Seit Anfang des Jahres ſtellt g Pureg
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 44

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Plenarſitzung

Die Centrumsfraktion hielt geſtern eine Sitzung in

wird wie verlautet Freitag nachmittag 4 Uhr vor Mytilene
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Den Wegen Ida Veränderung

Zum Ausverkauf
gestellt habe ich in MBamen Kleiderstoſſen

zu bisher nicht dagewesenen niedrigen Preivsen

1 grossen Posten Hauasaleider Winterstoffe öoppelt breit 7 l Pfg
in schönen karrirten und gestreiften Mustern Meter

1 grossen Posten Larma artige Stoffe doppelt breit O
iun feinen bunt genoppten Streifen Mustern Meter

1 grossen Posten extra schwere Darmentunche oppelt breit G

in allen Farben Meter e1 grossen Posten Ha er0els bestes Köpergeowebe doppelt breit O e
Früherer Preis 1,50 pr Fätr jetzt nur BlIeter

1 grossen Posten voraſil reilmWoll Fociestoſſe dopp breit
Winter Cheviots Velours ete Meter 2 2 S

e denkhbar biliseten Preise

e H 11 S Zur Porelle H SS e a e Ecke Kleinschmieden und Grosser Schlamm a 0 a

Das neue Geschäftslocal beſindet sich FIarict Nr 24
Parterre und I Etage neben HIétel Gold Ring

bei grösster Auswahl sämmtlicher modernen FaqçonsW inter Mä ntel cone
S

S

Geg en wärtig e im e e 4

S S e 5 t e ur e e d S S See S S S u e 52 e 7 e S e e re e See S e e e e a S S e e Se S S S S e S S S S Sne S e e S e e es e e S S S S S S e S Se enne Granſbſſorhe
zum Anſtrich für Facaden Zimmer

e 2 und Holzbauten Dieſelbe haftetauf jedem Untergrund wie z B aufe S LSementput i Theeranstrichſie iſt wetterfeſt und erſetzt auch

h nach dieſer Seite die theure Oelfarbee 908

in e
und Knöpfen

S Lontachebesätze in 24 Farben Nr v 25 Pf bis 3 Mkc Seidenbesütze und Pr äsidentenitze S
anf d vortheilhafteſte Niederlage bei

in den neueſten Facons und Farben in größtgrößter Graeb NachfAuswahl von 1 Markt an bis zu den Alter Markt 34 r
eleganteſten Lager im Waifenhauſe

ſowie C e üte eFedern ſeidene Pünder zunmet

und veidenplüſche S
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen e d WLouis Fenchoele in ößnitz

e F e e c Zur Kirmef Sonntag u MontagS e S S e e e ladet freundlichſt ein B HeyerVier m Blouxeon

und Taillen Tanzmuſik von 3 Ühr an
J freundlichſt ein L Angermann

Gelegenheftesgaueſſ
Für Damen

Rockendorf

jenut 280 65 00 609
zur Kirmeſß Sonntag u Montag

S den Z u 4 d Mts Vallmuſik

früher 3,50 1,00 5,50 7,00 8,00
Für Kinder

S ireundlich einladet K W o

Wer ichen
1,50 8,00Prima Winterguaittät

Nächſten Sonntag und Montag

e Kirmeß
Gustav miechert

e

eoul u ſchwarz in größter Auswahl eS GOrnements Pourageres Franzen höchſte Neuheit
Sammetband
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ſtreng modern ſchwarz u eoul in allen Breiten

Wolle und W oIIwaavren
S trotz der großen Steigerung gebe dieſelben den 8g3en Winter ehindurch zu alten billigen Preifen ab z

Harzes ar e Gelegenheitskauf
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S baden Jeder der diesS e lieſt verl p Poſik dSee ausf ill Preisc grat

zu enorm billigen Preiſen in oröſtter Auswahl

Tricottaillen und Corsets
in allen nur denkbar billigſten Preislagen

Capotten in Wolle Seide und Chenille
für Damen und Kinder

S Strümpfe Tricotagen Wäſche Shlipſe u ſ w

4 S Wolle Zollpfund 2,40 SS Saison Neubeiten Pelz Peder u Naroboutbesätze

Gustav Blochert
Halle a Kleinſchmieden 10
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Als Bettvorleger und Decken
empfehlen 77 ehe à Mark 2,50 3,50 pr Stück

S iriſ wſcwe 3,00 4,00Dammhirf pg 5,00 6,00Gebr Danglowit Fiſcherplan 2

S Sonnabend den 2 d M s wozu freundlichſt einladet Vrankee egwlihhie e Bagoner ne t en Für den W on de Hate Wortii

n d n r KirmeHalle a S COarr 1 DiälIIg So Sonntag den 3 u Montag den Nov ladet eeſt ein Gust Brmes Expeditlon Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

wozu freundlichſt einladet C Schatz

SchRIiedaZur Kl Kirmeſz nächſten Sonntag
ladet ergebenſt ein Wernicke

en iSonntag den 3 Nov KleinkirmeſßS e e
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